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Einführung 
Untersuchungen über die Forst- und Holzwirtschaft Russlands haben am Institut für Welt-
forstwirtschaft eine lange Tradition. Bereits 1931, im Jahr der Institutsgründung, schrieb 
Professor Franz Heske im Forstarchiv: „Die Verbesserung der russischen Forstwirtschaft 
könnte mit Hilfe deutscher Forstmänner durch die Schaffung von Musterbetrieben gelingen. 
… Der Schlüssel der deutsch-russischen Beziehungen liegt in der Beschäftigungsmöglichkeit 
unserer Industrie.“  Institutsmitarbeiter Forstmeister Erwin Buchholz veröffentlichte in den 
50er und 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts über 200 Artikel über das Forstwesen 
Russlands und der Sowjetunion. Professor Hans-Jürgen von Maydell, ein leitender Mitarbei-
ter des Instituts, bereiste bis 1994 weite Teile der ehemaligen UdSSR, von Estland bis zum 
Gebiet Magadan im Osten Sibiriens. Sein zwischen 1973 und 1994 in der Reihe der Mittei-
lungen der Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft erschienenes, international 
beachtetes fünfteiliges Werk „Forst- und Holzwirtschaft der Sowjetunion/der Russischen 
Föderation“ zählt über 1200 Seiten. 

Das Institut für Weltforstwirtschaft arbeitet im Rahmen des Regierungsabkommens über 
Kooperation zwischen Deutschland und Russland im Bereich der Agrarforschung seit 1990 
mit zentralen russischen Forstbehörden erfolgreich zusammen: Zunächst mit dem All-Russi-
schen Forschungs- und Informationszentrum für Waldressourcen (WNIIZlesressurs), nach 
seiner Auflösung im Jahr 2000 mit dem All-Russischen Forschungsinstitut für Waldbau und 
Mechanisierung der Forstwirtschaft (WNIILM) und dem Internationalen Zentrum für Wald 
(MZL) in Moskau, dessen Direktor, Prof. Dr. Andrei N. Filiptschuk, ein kompetenter Befür-
worter der Zusammenarbeit war und ist. Vor allem dank seiner Initiative – sowohl auch der 
ehemaligen Direktoren von WNIIZlesressurs Prof. Dr. Anatoli S. Schwidenko und Dr. 
Valentin W. Strachow – konnten bisher über 60 gemeinsame Artikel in beiden Ländern ver-
öffentlicht werden. Die Themen reichen von Analysen der Ergebnisse der nationalen Walder-
fassung über Entwicklungstendenzen der Wälder, neuartige Waldschäden, Waldbau, Forstein-
richtung, Forstverwaltungsstrukturen bis zu Fachterminologien etc. Die Zusammenarbeit mit 
Russland auf dem Agrarsektor wird vom Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMVEL) koordiniert. Die bisherigen Ergebnisse und nicht zuletzt 
auch die guten Beziehungen zwischen Deutschland und Russland auf höchster Ebene lassen 
hoffen, dass die wissenschaftliche Kooperation auch auf dem forstlichen Sektor fortgesetzt 
werden kann. 

Die vorliegende, weitgehend tabellarische Übersicht über die Entwicklung des forst- und 
holzwirtschaftlichen Sektors Russlands stellt eine Auswahl aus seit 15 Jahren am Institut für 
Weltforstwirtschaft geführten Datenbanken dar. Es wurde nur Zahlenmaterial aus offiziellen 
(staatlichen) Quellen verwendet, einige Zahlenangaben basieren auf eigenen Berechnungen 
bzw. wurden aus anderen überprüften Quellen übernommen. Bezeichnend für die russische 
Berichterstattung in der Fachpresse sind z.T. deutliche Differenzen bei statistischen Angaben, 
beispielsweise von der Union der Holzindustrieunternehmen Russlands und der Föderalen 
Agentur für Forstwirtschaft. Als maßgebend wurden deshalb in den nachfolgenden Übersich-
ten offizielle Daten des Föderalen Statistischen Dienstes Russlands (Rosstat) zu Grunde ge-
legt. Zum besseren Verständnis einzelner Entwicklungsphasen wurden bei einigen wichtige-
ren Produktionszweigen Daten aus der sowjetischen Ära hinzugefügt. 
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